
Autismus-Spektrum-Störung 

und TEACCH



Wenn ich an Autismus denkeé

Fallen mir verschiedene Dinge einé

Er muss an allen elektrischen Schaltern herumfummeln.

Er redet nur über seine Themen. Er versteht nicht, wenn ich traurig bin.

Sie redet mit ihren Kuscheltieren.

Er schaut einen nicht an, wenn man mit ihm spricht.

Er nimmt die Welt einfach überhaupt nicht wahr.
Das permanente Reden nervt mich gewaltig.

Er springt in der Klasse einfach so rum.

Er kann es nicht ertragen, wenn 

man ihn berührt.

Er kann nicht sprechen.
Er haut seinen Kopf immer gegen die 

Wand.

Man missversteht sich oft.
Es scheint einfach alles verrückt.



Wenn ein Mensch mit Autismus ï

Spektrum ïStºrung an uns denkté

éfallen ihm verschiedene Dinge ein:

Der Schreibtisch der Lehrerin sieht so chaotisch aus.

Sie wollen immer über alles reden. Er versteht mich einfach nicht.

Ich verstehe überhaupt nicht diese komischen 

Veränderungen im Gesicht.

Ich habe ihm doch schon die Uhrzeit gesagt, was will der denn jetzt noch.

Wie kann ich den Zollstock dem Mann aus der Tasche 

nehmen.
Ich will meine Ruhe.

Die Witze, die er erzählt, sind einfach 

nicht lustig.

Einander Anfassen finden ich 

unerträglich.

Die Aufgaben im Mathebuch sehen 

anders aus als sonst.



Autismus ist eine tiefgreifende 
Entwicklungsstörung mit unterschiedlich 

ausgeprägten Merkmalen aus den folgenden 
Bereichen: 

1. Qualitative Beeinträchtigungen der 
gegenseitigen sozialen Interaktion

2. Qualitative Auffälligkeiten der Kommunikation

3. Begrenzte, repetitive und stereotype 
Verhaltensmuster, Interessen und Aktivitäten

ICD-10 
(Internationales Klassifikationsystem der 

Krankheiten (WHO))

Wenn die Wissenschaft an Autismus 

denkté



Einfacher ausgedrückt:

Autismus macht sich bemerkbar durch

Ådas Fehlen von sozialem Verständnis

Ådie begrenzte Fähigkeit, ein wechselseitiges 

Gespräch zu führen

Åein intensives Interesse für ein bestimmtes 

Thema

ĔAutisten begreifen die Welt anders als andere 

und nehmen sie anders wahr. Sie wirken 

manchmal ĂWie vom anderen Planetenñ.

Wenn die Wissenschaft an Autismus 

denkté



Zum Leben benötigt der 

Mensch:

Å Ich ïIdentität

Å Ausdrucksfähigkeit

Å Handlungsfähigkeit

Å Soziale Orientierung

Diagnose Asperger Autismus ï

Was bedeutet dies für den Menschen?

Um diese erwerben zu können muss man 

über:

Å Wahrnehmung

Å Kognition/Lernverhalten

Å Emotionales/ soziales Verhalten

Wie können wir in Schule mit diesem Wissen umgehen? 

Å Kommunikation/Sprache 

Å Motorik

verfügen.

Diese aber sind bei einem Menschen mit 

Autismus ïSpektrum Störung oftmals 

verändert.

Dabei können die Spiegelneuronen eine 

wichtige Rolle spielen.



Bei nicht autistischen Menschen bewirken 

Spiegelneuronen (Nervenzellen im Gehirn), dass 

bei Beobachtungen einer Tätigkeit die gleichen 

Potentiale (Hirnaktivitäten) ausgelöst werden, als 

wenn eine Tätigkeit selber durchgeführt würde. 

Dadurch entwickeln sich empathische 

Fähigkeiten.

Autisten zeigen eine abnorme Aktivität der 

Spiegelneuronen, autistische Kinder verfügten in 

einem bestimmten Bereich über eine geringere 

Gehirnaktivierung.

Diagnose Asperger Autismus ï

Was bedeutet dies für den Menschen?



TEACCH

Treatment and Education of Autistic 

and related Communication-

handicapped CHildren



verändertes Lernen

ÅVerarbeitung sprachlicher Informationen ist erschwert

ÅSprachliche Hinweise werden leichter vergessen

ÅVerzögerte Reaktion

ÅEinschätzung und Entscheidung fällt schwer

ÅProbleme mit zeitlicher Organisation

ÅProbleme mit räumlicher Organisation

ÅAblenkbarkeit

ÅDurchführung komplexer Handlungen ist erschwert

ÅLob und Anerkennung stellen keinen Anreiz dar

Åfehlende Eigeninitiative aufgrund mangelnder 
Selbstorganisation



Nicht der Schüler muss sich dem 

Lernangebot anpassen

sondern

Die Lernumgebung muss sich 

den Bedürfnissen des Schülers 

anpassen!



Routinen

Material Arbeit

Zeit

Raum

Struktur



Raum



WeiÇ die Personé

a) in Bezug auf Personen:

Å Wo ist wer? / Wo bin ich?
Å Namensschilder, Platzkarten, Raummarkierungen, Sitzordnung 

als Plan, Stadtplané

Å Wo soll ich mich aufhalten?
Å Eindeutige Markierungen auf dem Fußboden, im Klassenraum

Å Wohin soll ich gehen?
Å Karte / Gegenstand, der Hinweis auf das Ziel gibt
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WeiÇ die Personé



WeiÇ die Personé

b) in Bezug auf Aktivitäten:

Å Wo passiert was?
Å Eindeutige Ortszuweisungen, keine Doppelbelegungen

Å Wo erwartet mich was?
Å Hinweise über Wort- / Bildkarten

Å Wo wird etwas von mir erwartet? Wo soll 
ich etwas tun?

Å Hinweise über Wort- / Bildkarten
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WeiÇ die Personé

c) in Bezug auf Gegenstände:

Å Wo befindet sich was? 

Å Wo gehört was hin?
Å Piktogramme für den Klassenraum, eindeutige Plätze 

zuweisen, Doppelbelegungen vermeiden, 

Beschriftungen, wo mºglich / nºtigé
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Zeit / Zeitabläufe



WeiÇ die Personé

a) in Bezug auf die Abfolge von Ereignissen:

Å Wann passiert was?
Å Stundenplªne, Ablaufplªne, Handlungsplªneé

Å Wann soll ich was tun?
Å Eindeutige Aussagen, Visualisierung mit TimeTimer, 

Eieruhré

Z
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